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Liebe Leserinnen und Leser!
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Als ich neulich in der Straßenbahn gefahren bin, konnte ich die Schlagzeile lesen: „40 % der Österreicher 
sind von Burn-Out betroffen.“ 
Eine erschreckend hohe Zahl! 
In einem Burn-Out befindet man sich, wenn einem alles zu viel ist und man für nichts mehr Kra� und 
Antrieb im Leben findet. Ein Zustand der totalen Erschöpfung, aus der man nur langsam und nur in vielen 
kleinen Schri�en herauskommt. 
Vielleicht können wir die kommende Adventzeit nutzen für einige dieser kleinen Schri�e: für Ruhe, für 
innere Einkehr, für eine Bestandsaufnahme, was wich�g ist in unserem Leben und was nicht, und für 
mehr Zeit mit Go�: in der S�lle, im Gebet, in der Kirche. 
Go� ist immer für uns da und er gibt uns den Halt, die Kra� und die Antworten, die wir uns von ihm 
wünschen. 
Ich wünsche Ihnen allen eine gesegnete Adventzeit und ein frohes Fest zum Geburtstag unseres Erlösers. 

Ihr Pfarrer Pavel Považan
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Seit über 2000 Jahren feiern Menschen gemeinsam die Heilige Messe 
(in vielen verschiedenen Varianten). Seit dem zweiten va�kanischen Konzil (1962-1965) wird die Messe 
bei uns in deutscher Sprache zelebriert und der Priester feiert mit dem Volk gemeinsam  - zu ihm 
hingewandt. Unsere Körperhaltung in der Messe drückt eine innere Haltung aus und das Stehen, Sitzen 
und Knien ist genau geregelt. So können Christ/innen überall auf der Welt gemeinsam Messe feiern und 
wissen, „was sie zu tun haben“.

Stehen vor Go� - Beten
Wenn wir mit Go� „im Gespräch“ sind, dann stellen wir uns hin. Wir lümmeln nicht irgendwie bequem in 
einem Sessel, aber wir brauchen uns auch nicht zu ducken oder klein zu machen  - „aufrecht stehen“ ist 
gefragt. Diese Körperhaltung erinnert an die Berufung des Propheten Ezechiel in der Bibel: Als ihm Go� 
erschien, fiel er „auf sein Gesicht nieder“ - Go� aber sagt zu ihm: „Steh auf, ich will mit dir reden!“ 
(Ezechiel 1,28cd; 2,1). Die äußere Haltung des aufrecht Stehens drückt aus, dass wir zu Go� stehen, so 
wie er zu uns steht. Wir müssen uns nicht erniedrigen, sondern dürfen aufgerichtet und aufrich�g mit ihm 
reden. Da das Evangelium nicht nur das Hören des Wort Go�es bedeutet, sondern wir dazu aufgefordert 
sind in unserem Leben auch auf das Gehörte zu antworten, stehen wir auch hier.

Knien vor Go� - Ehre erweisen
In Momenten der besonderen Verehrung Go�es knien wir im Go�esdienst. Bei der Wandlung und 
manchmal auch kurz vor der Kommunion. Das Knien mit aufrechtem Rücken ist eigentlich eine 
„Sonderform“ des Stehens  - Stehen mit „verminderter Größe“.  Es ist eine Geste, die Go� gegenüber 
Ehrfurcht erweist und seine Größe anerkennt, indem ich mich „zurücknehme“.

Sitzen vor Go� - Hören auf das Wort
Wenn wir sitzen, kommen wir zur Ruhe  - und aus der Ruhe heraus, kann man zuhören. Um gut hören zu 
können, sitzen wir bei der Lesung aus der Bibel und der Predigt. Man setzt sich hin, wenn man etwas 
bedenken und in sich nachschwingen lassen will (auch nach der Kommunion). Und auch dann, wenn 
andere „beschä�igt“ sind  - z.B. beim „Herrichten“ des Altars für die Wandlung. Das Sitzen im liturgischen 
Sinn meint eine gespannte Aufmerksamkeit ausdrücken. Eine Haltung des Erwartens.

Nika Fürhapter
[aus dem kumquat "platsch!" 2011]

Im vergangen Herbst-Seminar besuchten wir Parks mit großer Geschichte. Der Referent hat 
großes Wissen und wir waren mit viel Freude und lauschenden Ohren dabei.
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Liebe Pfarrgemeinde,

mit großer Freude darf ich seit September eine Bibelrunde gestalten. Ich fühle mich sehr 
geehrt, 8 bis 11 Teilnehmende bei den vergangen gemeinsamen Stunden durch interessante 
Zeilen der Bibel zu führen und dabei sich darüber zu unterhalten. Diese neuen Impulse und 
auch durch den guten Austausch werde ich, und manch anderer inspiriert und auf Neues 
gebracht.  

Einladen möchte ich alle 
Interessierten, einmal 
vorbeizukommen, denn am 
16.01.2025 von 9 bis 11 Uhr geht es 
mit der Bibelrunde im 
2-Wochen-Rhythmus weiter, um 
unseren christlichen Glauben zu 
ver�efen. 

Ich wünsche allen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch,
Ihre Monika Mauer
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Referen�n: Susanne Herrmann
Ab Dienstag 25.02.2025, 8 Termine 9-11 Uhr
25.02.25
04.03.25
11.03.25
18.03.25
25.03.25
01.04.25
08.04.25
29.04.25

Die Habsburger
Einzel- und Familienschicksale
640 Jahre Staatsfamilie

Gesamtbeitrag 75 €
Gastkarte 15 €
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Das Thema für das Frühjahr-Seminar, das wir zuletzt 
gemeinsam aussuchten, handelt von 
„die Habsburger – Einzel- und Familienschicksale, 640 
Jahre Staatsfamilie“.
Wir freuen uns auf neuinteressierte Frauen und 
Männer!

Maria Bohrn und Elisabeth Elsigan
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Am 09.11.2024 startete für 23 Firmkandida�nnen und Firmkandidaten die Vorbereitungszeit für 
die Firmung am 17.05.2025.
Das Thema, unter dem 16 Mädchen und 7 Burschen sich auf ihre Firmung vorbereiten:

„Die Hoffnung die mich trägt“.

Am Star�ag wurde das Thema bereits nähergebracht, die Firmkandida�nnen und  -kandidaten 
sollten auf Hoffnungssterne ihre Hoffnung, die sie jetzt tragen, niederschreiben und am Ende der 
Firmvorbereitung vergleichen, ob sich ihre Hoffnungen geändert oder ergänzt haben.
Ziel dieser Zeit ist es, die eigene Person zu stärken, Kra� aus Dingen, Worten, Ak�vitäten, etc. 
schöpfen, die sie in dieser erfahren können. 

Mattias Bohrn für das Firmteam
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Stell dir vor, du hast eine beste Freundin 
oder einen besten Freund, den du wirklich, 
wirklich gerne magst. Du möchtest immer 
bei ihr oder bei ihm sein, um gemeinsam zu 
spielen und zu reden. Manchmal, wenn 
deine beste Freundin oder dein bester 
Freund nicht da ist, vermisst du sie sehr und 
wünschst dir, dass sie wiederkommen.

So ähnlich ist es, wenn wir Sehnsucht nach 
Jesus haben. Wir möchten ihm nahe sein, 
mit ihm sprechen (im Gebet) und mehr 
über ihn erfahren (zum Beispiel durch das 
Lesen der Bibel). Wir fühlen uns glücklich 
und getröstet, wenn wir an ihn denken oder 
mit anderen über ihn sprechen.

Zum Thema „Sehnsucht nach Jesus“ 
bereiten wir uns im Advent auf den 
Geburtstag unseres Erlösers, Jesus Christus, 
vor und laden hierzu ganz herzlich alle 
Kinder und Familien zur Kinderliturgie ein. 
Jeden Sonntag im Advent, in der Heiligen 
Messe um 9:30 Uhr, in der Pfarrkirche 
Kaiserebersdorf.

Wir freuen uns schon sehr auf euch!

Christine Heissenberger 
für das Team der Kinderliturgie
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Die Planung versteht sich 

vorbehaltlich Änderungen

Dezember

1. 1. Adventsonntag
 8:00 und 9:30 Uhr Heilige Messe mit Kinderliturgie
 15:30 Uhr Heilige Messe am Friedhof der Namenlosen
8. 2. Adventsonntag - Maria, ohne Erbsünde empfangen
 8:00 und 9:30 Uhr Heilige Messe mit Kinderliturgie
 15:00 - 18:00 Uhr Anbetungstag der Pfarre
 18:00 Uhr Schlussandacht
14. 15:00 Uhr Adven�eier für alle Junggebliebenen (vormals: Seniorennachmi�ag)
 18:30 Uhr Heilige Messe mit Segnung der Herbergsbilder
15. 3. Adventsonntag
 8:00 und 9:30 Uhr Heilige Messe mit Kinderliturgie
15. - 23.Herbergsuche
16. Keine Abendmesse 
18. Keine Abendmesse 
22. 4. Adventsonntag
 8:00 und 9:30 Uhr Heilige Messe mit Kinderliturgie
23. Keine Abendmesse 
24. Heiliger Abend
 6:00 Uhr letzte Rorate
 16:00 Uhr Krippenspiel
 22:00 Uhr Weihnachstliedersingen und Turmblasen
 23:00 Uhr Christme�e, anschl. Punschtrinken im Pfarrzentrum
25. Chris�ag, 8:00 und 9:30 Uhr Heilige Messe
26. Stephanitag, 9:00 Uhr Heilige Messe
29. Fest der Heiligen Familie, 8:00 und 9:30 Uhr Heilige Messe
31. Silvester, 17:00 Uhr Dankmesse zum Jahresabschluss
Die Pfarrkanzlei ist in den Weihnachs�erien geschlossen (24.12.-3.1.)

1. Neujahr, 9:00 Uhr Heilige Messe
2. keine Heilige Messe
4.-6. Dreikönigsak�on
8. Abendliturgie 30 Minuten für die Seele, 19:00 Uhr in der Engelskapelle
19. 09:30 Uhr Segnungsmesse der Erstkommunion-Kinder
23. Ökumenischer Go�esdienst
24. Blues & Beer, Beginn 19:30 Uhr
26. 09:30 Uhr Credomesse der Firmlinge
28. 09:00 Uhr Seniorenmesse

Jänner

Friedhof der

Namenlosen

3.-24. 6:00 Rorate, jeden Dienstag und Donnerstag 

Mögliche Änderung siehe Homepage/Aushang www.pfarre-kaiserebersdorf.at
Verlautbarung von kanzlei@pfarre-kaiserebersdorf.at erhältlich



Bitte haben Sie Verständnis,
dass wir online keine Namen nennen dürfen.

Bitte haben Sie Verständnis,
dass wir online keine Namen nennen dürfen.
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Friedhof der

Namenlosen

Unsere Neugetau�en
Denn er befiehlt seinen Engeln, dich 

zu behüten auf all deinen Wegen. 
Ps 91,11-12

Unsere lieben Verstorbenen
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2. Maria Lichtmess, 8:00 und 9:30 Uhr Heilige Messe mit Blasiussegen
3.-7. Die Pfarrkanzlei ist in den Semesterferien geschlossen
12. Abendliturgie 30 Minuten für die Seele, 19:00 Uhr in der Engelskapelle
25. 09:00 Uhr Seniorenmesse

Februar

2. Faschingsonntag
 15:30 Uhr Heilige Messe auf dem Friedhof der Namenlosen
5. Aschermi�woch 
 19:00 Uhr Bußgo�esdienst mit Aschenkreuz

März
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Was passierte, als Jesus 12 Jahre alt war?

a) Er ging zur Erstkommunion
b) Er ging seinen Eltern verloren
c) Er machte seinen Freischwimmer
d) Er heilte die ersten Kranken

Jesus heilte Bar�mäus, den ...

a) komischen Kauz.
b) weißen Riesen.
c) Demonen.
d) blinden Be�ler aus Jericho.

Was schenkten die drei Weisen 
aus dem Morgenland Jesus nicht?

a) Gold
b) Silber
c) Weihrauch
d) Myrrhe

Kaiser August befahl Josef und Maria nach Bethlehem, weil ...

a) es eine Volkszählung gab.
b) dort ein großes Fest sta�and.
c) sie einen Esel für ihn kaufen sollten.
d) Jesus König werden sollte.

3

Was sagste  der Engel Gabriel zu Maria?

a) Dass sie Jesus bekommen werde.
b) Dass sie im Lo�o gewonnen hat.
c) Dass sie heilig ist.
d) Dass sie Josef heiraten soll.

5
Antworten Seite 6
Quelle: Marcus Leitschuh 
„Bibel-Quiz“
Verlag Pattloch

1
2

Josef, der Vater von Jesus, war von Beruf ...

a) Zimmermann
b) Schäfer
c) Hausmann
d) Pfarrer

4

6
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Spendenergebnisse 
Dankeschön und vergelt‘s Gott!

€ 1.111,45 Mahuagon
€ 818,63 Christophorus
€ 750,50 MISSIO Jugendaktion
€ 1.742,10 MISSIO Sammlung
€ 2.373,03 Kollekte/Opferstock für Hochwasser
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Messzeiten in unserer 
Pfarrkirche St. Peter und Paul
Münnichplatz 7

Mo., Mi., Fr. 19 Uhr 

Di., Do. 8 Uhr

Sa. 18:30 Uhr

So. 8 und 9:30 Uhr 

Beichtgelegenheit: Fr. 18 Uhr

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei
Dreherstraße 2
Di.-Fr. 8 -12 Uhr
und nach tel. Vereinbarung
Tel.: 01 769 28 26
kanzlei@pfarre-kaiserebersdorf.at
www.pfarre-kaiserebersdorf.at
Telefonseelsorge: 142
Priesternotruf: 0800 100 252

Impressum:
Alleininhaber & Herausgeber:
Mag. Pavel Považan, Pfarrer der 
Pfarre Kaiser-Ebersdorf, 
Dreherstr. 2, 1110 Wien

www.onlineprinters.at 
Neustadt an der Aisch, D
Auflage: 4.500 Stück

Redak�onsteam:

Pfarrer Pavel Považan,
Chris�ne 
Hauser-Zechmeister,
Ma�as Bohrn
Redaktionsschluss 
nächster Pfarrbrief: 
12. Februar 2025
Erscheinen: 22. Feb.

Unser Pfarrsaal kann 
auch für private Feiern 
und Veranstaltungen gebucht werden. 
Fragen bitte an unsere Pfarrkanzlei!

Pfarrzentrum, Münnichplatz 2

Anschauen, buchen, feiern!

Antworten zum Bibelquiz: trau dich ruhig, in der Bibel nachzuschlagen :-)
1 b) Jesus ging verloren. Seine Eltern fanden ihn bei den Gelehrten im Tempel: Lukas 2,41-52
2 d) Bar�mäus war blinder Be�ler: Markus 10,46-52 
3 a) Es gab eine Volkszählung und alle mussten ihre Heimatstadt kommen,
 um sich in Listen eintragen zu lassen: Lukas 2,1
4 a) Zimmermann: Ma�häus 13,55
5 a) Der Engel verkündete Maria Jesu Geburt: Lukas 1,19
6 b) Silber: Ma�häus 2,11

Katholische Kirche in Wien

Rund um die Uhr, 7 Tage in der Woche *für Anrufende gebührenfrei

PRIESTERNOTRUF
0800 100 252*

Das Wort trägt

Maria
bewahrt die Worte

und erwägt sie
in ihrem Herzen.

Bewahre du
DAS WORT

und es trägt dich
in deinem Herzen.

Stefan Voges
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Wie jedes Jahr feierten wir unser beliebtes 
Erntedankfest, heuer am 6. Oktober. Die 
Schwechater Stadtmusik sorgte für gute 
S�mmung beim Frühschoppen nach der 

Feldmesse auf unserem Parkplatz, wo viele 
Kinder begeistert mitgefeiert haben, wie auch 

auf dem Foto zu sehen ist. Beim Frühschoppen 
konnten wir bei ausgezeichneter Verpflegung, 

Kaffee und Kuchen und einer wunderbaren 
Tombola das Fest genießen. Allen, die zu 

diesem Fest beigetragen haben, sei es durch 
ihre Hilfe, ihre Spenden oder einfach ihr 

Dabeisein sei ein großes Danke 
ausgesprochen!

Christine Hauser-Zechmeister
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Du bist nicht allein -
so sagt es der Engel

dem Mädchen Maria.
So spürt es die eine

und sagt es
der anderen zu.

Du bist nicht allein,
der Herr ist mit dir:
So dürfen auch wir

einander Zuversicht schenken,
einander bestärken:
Du bist nicht allein.

Das Wort trägt

Maria
bewahrt die Worte

und erwägt sie
in ihrem Herzen.

Bewahre du
DAS WORT

und es trägt dich
in deinem Herzen.

Stefan Voges

Der Herr ist mit dir, Maria:
Seine Hilfe, sein Schutz, seine Gnade!

Du bist nicht allein, Maria:
Sein Geist ist mit dir,

sein Rat, sein Trost, seine Stärke!

So bi�en auch wir
um sein lebendiges Licht,

das unsere Nacht durchbricht,
unsere Ängste lindert

und unsere Verhärtungen löst.

Dorothee Sandherr-Klemp
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Veranstaltet von der Pfarre Kaiser-Ebersdorf, www.pfarre-kaiserebersdorf.at

Freitag 29.11.2024
Samstag 30.11.2024

von 16 - 21 Uhr
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„In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, alle Bewohner des Reiches in Steuerlisten 
einzutragen. Dies geschah zum ersten Mal; damals war Quirinius Sta�halter von Syrien. Da ging 
jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu lassen. So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in 
Galiläa hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem heißt; denn er war aus dem Haus 
und Geschlecht Davids. Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, die ein Kind 
erwartete. Als sie dort waren, kam für Maria die Zeit ihrer Niederkun�, und sie gebar ihren Sohn, 
den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge 
kein Platz für sie war. In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwache 
bei ihrer Herde. Da trat der Engel des Herrn zu ihnen und der Glanz des Herrn umstrahlte sie. Sie 
fürchteten sich sehr, der Engel aber sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn ich verkünde euch 
eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteil werden soll: Heute ist euch in der Stadt Davids 
der Re�er geboren; er ist der Messias, der Herr. Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr werdet 
ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in einer 
Krippe liegt. Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, das Go� lobte und 
sprach: Verherrlicht ist Go� in der Höhe und auf Erden ist Friede bei den Menschen seiner 
Gnade.“
Lk 2,1-14
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